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Hoffmann Flugzeugbau 13, -handbuch platt 0.5
Friesach Ges.m.b.H.

Ausgabe: 05 84

Beschreibung

Die II 36 "DIMONA"ist ein zweisitziger Motorscglor
in GFK - Bauweiseo.

Freitragender T'iefdecker wmit T-Leitwerk, Sitzo
nebeonejivander,nichteilneliebbures Zweirad - Falrwerk
mit lenkbarcwm Sporurad, lremsklappen auf der
Fliigsloberseite.vierzylinder-Kolbeutriebwaerk wit
J-Stellungs—-Propeller im Bug,Beiklappfliigel,
Lufttichtigkeitsgruppe: U(Utility) nach JAR 22 |

Technische Daten

SpannWeite ..cccevttnsransarssnsaes 10,00 m

LANEe sucevevnrsverrancsnsnssassss 6,85 m_
Fligellliche ....civnvsvvsereanees 15,20 m"~
Fligelstreckung ..vesseentoseacass 16,8

Max, FLUZMBSSE ... suevevnsnannancass 7710 kg 5

Max, Flichenbelastung ....ssses0.. 00,7 dal/m
Fligelprofil (iiieieesnsrssasss.Wortmano FX G3-137
TriebwerkK,..iuoeeceereesnncsnsesalimbach L 2000 Ep TI.Q
Hochstleistung..ivovesrveooseneass 98,8 kW {80 PS) beii

3400 min

U —-- —
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Hoffmann Flugzeu

Friesach Ges.m.gt.)}afl.J Flughandbuch Blatt 1.1

Ausgabe: 05, 84

Festigkeil:

Die DIMONA ist fir folgende sichere Lastvielfaclie
konstruiert:

+ 5,30 / = 2,65
bei einer Mandvergeschwindigkeit von 176 km/h, l
Ein {berschreiten dieser Lastvielfachen ist nicht

zuldssig; insbesonders sind sturke Ruderausschliige

bei Geschwindigkeiten iber 176 ki/h zu vermeiden .I

Bei starken Turbulenzen, wie sie z,B, in Wellen-
rotoran, Gewitterwolken, sichtbaren Windhosen und
beim Uberfliegen von Gebirgskiimmen aungetroffen
vwerden kinnen, ist eine Geschwindigkeit wvon 210
bis 275 km/h zu vermaiden!

1. Hochstzuldssige Fluggeschwindigkeit

in Meereshihe 275 km/h

176 ku/h ,

2, Manivergeschwindigkeit
3. Hichstgoeschwindigkeit Lei starker

Turbulenz

£1]

210 xm/h

Aus Flattergriinden reduziert sich die hiichstzu-
ldssige Fluggeschwindigkeit Ve mit der Hohe nach
folgender Tabelle:

Flughthe (m)|0-2000} 3000 | 4000 | 5000 | 6000

VB (km/h) 275 259 | 2464} 233 | 221
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Ausgabe: 05. 84

Fahrtmesasereichlturve;

Sdmtliche angegebenen Geschwindigkeiten sind cali-
brierte Geschwindigkeiten (VCAS). Die calibrierte
Geschwindigkeit ist die um die Instrumentenfehl-~
anzeige und die Fehlanzeiée durch ungiinatige Stau-
und Statische Druckabnahmat korrigierte Flugge-
schwindigkeit in Meereslidhe und Standardatmosphiire,

Es ist also die Fahrtmesserfehlanzelige zu beachten,

Staudruckabnahme und Statische Druckabpnabme:

Sonde oben am Seitenleitwerk!
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Hoffmann Fiugzeugbau
Friesach Ges.m.b.H. Flughandbuch H 36 Blattl.3.]

Ausgabe: | 05 84

Bedutung der Fahrtmesser-Farbmarkierungen:

Griiner Bereich (78 bis 210 km/h}:

Bei Fluggeschwindigkeiten iiber 78 km/h kann die DIMONA im
stationidren Geradeausflug nicht in den lberzogenen Flugzustand

geraten. Bei Kurvenfliigen und grdBeren Beschleunigungen kann
die Stromung am Fliigel abreissen. Aus diesem Grurmd ist es rat-

sam, bei Kurven mit Schrigiagen uber ca. 30° die Geschwindig-
keit zu erhohen.

Gelber Bereich {210 bis 275 km/h):

Bei Fluggeschwindigkeiten zwischen 210 und 275 km/h kann die
DIMONA durch heftige Bden iberlastet werden. Deshalb ist bei
boigem Wetter dieser Geschwindigkeitsbereich zu vermeiden.

- "ACHTURG

Bei Fluggeschwindigkeiten iiber v,=176 km/h kann die DIMONA
durch briiske Ruderausschlige lberlastet werden. Daher ist in
diesem Bereich vorsichtig zu fliegen.

Roter radialer Strich bei 275 km/h:

Hochstzuldssige Fluggeschwindigkeit, die auf keinen Fall iiber-

schritten werden darf!

Gelbes Dreieck bei 95 km/h:

Empfohlene Landeanfluggeschwindigkeit, die nicht unterschritten
werden sollte.
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Hoffmann Flugzeugbau
Friesach Ges.m.b.H.  Flughandbuch H 36 Blatt 1.3.2

Ausgabe: 05 34

Blauer Radialer Strich bei v =95 km/h:
7

Geschwindigkeit flir bestes Steigen.

ACHTUNG

Die Geschwindigkeit fiir den besten Steigwinkel liegt bei
85 km/h,

ACHTUNG

Einsitzig nur vom linken Sitz aus fliegen!
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Hoffmann Flugzeugbau

e e Flughandbuch H 36 platt 1.4

Ausgabe: Juni 1982

Gewichte: /?S-»S-—
350 7695

IIEthSthWiGht..ua..-oo»oa-q--aaaauotoddn ng
Hochstgewicht der nichttragenden Teile,.,. 560 kg

Betriebswerte und Betriebsgrenzen des Trieb-

werkes Limbach I, 2000 EB 1.

Leistungen:

Startleistung (max., 5min).: 59 kW (80 PS) 3400 min~
Dauerleistung ; : 53 kW (72 PS) 3000 wmin~

Drehzahlen:

3400 min~
3000 min

Hochstzuliissige Dreh=zahl

an

Hochstzulédssige Dauerdrehzahl

s

Kraft—- und Schmierstoffangaben:

Kraftstoff:Flugkraftstoff "100LL" oder Tankstellen-
. - " Y (-’A" &
Superbenzin gﬁé F;g 54% ¢
Inbalt des Kraftstoffbehédlters (voll, duspfliegbar):
neaery AlFTank !

Schmierstoff: Kein unlegiertes oder'® legiertes

Flugmotorendl verw el an! Nur na den
Mgy %'“ﬁﬂ bﬁféﬁ#

API-System mlt““ﬁﬂ bez eichnete Marh

kendle fir Otto-Motorem laut folgen-—

der Tabelle verwenden!
fii : 5 ; o ¥ e :
(;/e?.’fg L3c. Lip Hulje d’n‘.ﬁ?& Clle Ao, ViO-Nopig
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Schmleratoffinhalt: max: 2,

Oldruck:

Oltemperatur:

glinstigste Detriebs

min: 1 Lar bei 2500 min~ '

max: 120°¢C
min: 50°¢ (Anzeige)
temperatur: ca., 80°C

Bei Wiuntovbetrieb gyits, (ilkihler abdecken !
Abdeckblecly Leim llersteller erhitltlich,
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Hoffmann Flugzeugbau
Friesach Ges.m.b.H. FlughandbUCh H 36 Blatt 1.6

Ausgabe:’— 05 84

Zylinderkopftemperatur: max. 250%¢C

Luftschraube: HO-V 62 R/L 160 T

Triebwerksiiberwachungsgerdte:

Drehzahlmesser:

Normaler Betriebsbereich von 700 bis 3000 min" {griner Bogen)
Yorsichtsbereich von 3000 bis 3400 min-] {gelber Bogen)
Hochstzuldssige Drehzahl 3400 min-] (roter radialer Strich)

Achtung

~ Reisedrehzahlen unter 2300 min~! vermeiden !

Oldruckanzeiger:

Normaler Betriebsbereich von 1 bis 4 bar (griiner Bogen)
H&chstzuldssiger Druck: 4 bar {roter radialer Strich)
Mindestdruck: 1 bar (roter radialer Strich})

) temperaturanzeige:

Normaler Betriebsbereich:50 bis 120°C {griiner Bogen)
Mindesttemperatur: 50°C (roter radialer Strich)
Hochsttemperatur: 120%C (roter radialer Strich)

Zylinderkopftemperaturmesser:
Hochste Zylinderkopftemperatur: 250°C {roter Strich)

Voltmeter:
Maximale Spannung bei laufendem Motor: 14 V (roter Strich)

Flugwerkiiberwachungsgerdte:

Beschleunigungsmesser: (siehe auch Blatt 1.9)

Maximale positive Beschleuinigung: +5,3 g (Roter Strich)
Maximale negative Beschleunigung: -2,65 g {(Roter Strich)
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Hoffmann Flugzeugbau
Friesach Ges.m.b.H. Flughandbuch H 36 Blatt 1.7.1

Ausgabe: O 84

Schwerpunktslagen und Beladeplan:
Der Flugzeugfithrer ist dafiir verantwortlich, daB das Flugzeug
stets richtig beladen ist.

Zuldssige Le>rgewichtsschwerpunktslagen:

Nach Reparaturen, nach Einbau zusdtzlicher Ausriistung, nach
Lackierungen usw. ist darauf zu achten, dad der Leergewichts-
schwerpunkt innerhalb der zuldssigen Grenzen bleibt. Die Er-

-mittlung des Leergewichtsschwerpunktes durch Wdgung und die

zulissigen Schwerpunktslagen sind im Wartungshandbuch auf den
Blittern 4.3 bis 4.6 beschrieben. Ergebnis der Wigungen:
siehe Wageblatt im Flughandbuch Blatt 5.1!

Zulissige Fluggewichtsschwerpunktslagen:

Die Schwerpunktslage im Fluge hat groBen EinfluB auf die Flug-
eigenschaften. Deshalb ist die Einhaltung der vorgeschriebe-
nen Grenzen von grofter Bedeuturg.

Beladeplan: (Teil des "Datenschild und Beladeplan® 1

Mindestzuladung auf dem Fihrersitz

{inc}. Falischirm) 1 70 kg
Hochstzuladung auf jedem Sitz

{inc). Fallschirm) ' : 110 kg
Hochstzuladung im Gepdckraum i 12 kg

Hochstmégliche Zuladung siehe Flughandbuch 5.1

Achtung

Die hichstmdgliche Zuladung nicht Uberschreiten !




Hoffmann Flugzeugbau
Friesach Ges.m.b.H. Flughandbuch H 36 Blatt 1.7.2

Ausgabe: 05, 84

Die Beladung im Gepdckraum muB qut gegen Umherfallen verzurrt
sein, damit bei negativen Beschlieunigungen oder im Falle ei-
ner Bruchlandung die Piloten weder behindert, noch verletzt
‘werden.

Ballast:

Ist der Pilot einschlieBlich Fallschirm leichter als 70 kg,

so muB, um die Mindestzuladung von 70 kg zu erreichen, ein
Bleikissen entsprechender Masse in der Sitzwanne befestigt
werden. Dieses Bleikissen wird mit zwel Schniiren an den Be-
festigungspunkten der Bauchgurte angeknotet. Die Schniire des
Bleikissens missen so beschaffen sein, daB sie jeweils eine
Belastung von mindestens 70 daN {70 kp) ertragen kinnen, ohne
abzureissen. Sonst kann es im Falle einer Bruchlandung zu Yer-
letzungen des Piloten kommen.
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Hoffmann Flugzeughau

m{kg)

Rusgabe: 0% 84

Die Fluggewichtsschwerpunktslagen werden in mm hin-
ter der Fligelvorderkante an der Wurzelrippe ange-
geben, wenn die Fliigelunterseite waagerecht ist
(siene auch Wartungshandbuch Bl. 4.3 bis 4.6).

Vorderste Fluggewichtsschwerpunktslage: 270 mm

Hinterste Fluggewichtsschwerounktslage:

Bis 740 kg: 385 mm

Bei 770 kg: 370 mm

Bei Fluggewichten zwischen 740 kg und 770 kg:

siehe Diagramm

S NANANNNNNANRRRNNS

7

740
zulidssiger Bereich i::i:
100 \
) LONEEE SHUNE SRS N BN SR R R I R }§‘ | I
2 S Q o I gp- Lage
& & pA & @ ni. BE

Wenn die Beladung nach dem Beladeplan vorgenommen
wird und die Leergew1chtsschwerpunktslaqe in den
vorgeschriebenen Grenzen blelbt ‘(Wartungshandbuch
Blatt 4.5), ist gewdhrleistet, daB die Flugge-
wichtsschwerpunktslage nicht aus dem zuldssigen
Bereich wandert (siehe‘obgnstehendes Diagramm) .
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Hoffmann Flugzeugbau °
Friesach Geg.m.g.n. Flughandbuch H 36 Rlatt 1.9

Ausgabe: 01/85

Betriebsarten:

Sichtflug (VFR=Flug bei Tag): Ja, wenn die Mindest-
ausriistung vorhanden ist (vgl. 81.,1.11)

Schulflug: Ja

Flir Usterreich gilt: Schulflug zulissig,
venn statt dem Grob-H&henmesser ein
Fein-Grob-HShenmesser eingebaut ist,

Wolkenflug: Nein

Kunstflug: Nein

L1

|

-

B T W R Py ———



Hoffmann Flugzeugbau c1ychandbucs Blatt 1.10
*riesach Ges.m.b.H. K ’

Ausgabe: N5 84 . |

Nachtsicht Platzfliige {gilt nur fiir {sterreich): ja, wenn fol-
gende zusdtzliche Ausrilistung eingebaut

ist:

Fein-Grob-Hohenmesser statt Grob-Hohenm.
Positionsiampen entspr. ZLLV Anhang E
ZusammenstoBwarnlicht entspr.ZLLV Anh. E
1 Landescheinwerfer

Beleuchtungslampe fir alle Instrumente

und Bediengerdte

UKN Sende- und Empfangsgeriat

1 Taschenlampe




Hoffmann Flugzeugbau o1y handbuch wlatt 1.1
Friesach Ges.m.b.H.

Ausgabe: 05 84

Sichero Ablamwprlaslvielucha;

Bei 176 kw/Li: 5,3 g positiv und 2,065 2 negativ

Bel 275 km/h: 4,0 g positiv und 1,50 g negativ

Anmerkung: hie Flugzeugstiruktur ist wvach den prul-
tenden Bauvorschriften fiir o,a, negativen Beschleu-
nigungen dimensioniert, NDas Triebwerk besitzt je-
doch keiune Rilckenflugtauglichkelt, Negative He-
schleunigungen sollten also pur in Nottillen und
nur kurzzeitig angewendet werden, da sonst die
Olversorgung des Triebwerkues austillt und Kratt-

stof'f und 01 austreten kidnutel

Mindes tausristung:

- 1 Fahrtuwesser (bis 300 km/l)

- 1 Hohenmaessor

~ 1 Drehzwhimesser wit Bolrlobsstundengidhler
- 1 O0ldruckmesser

~ 1 Bltbermometer

- 1 Zylinderkoepfthermombéter

= 1 Kraftstoffvorratsanzeige

- 1 Voltumeter

]
—t

Magne tkompall
- 2 viertellige Anschnallgurte

1
-

Beladeplan

1
—

Datenschild
- 1 Flughuandbuoch




Hoffmann Airerart
Wien Ges.m.b.H.

Flughandbuch H 3§ Blatt 2.1

Ausgabe: 3 (. Oki. 193G

Narmalverfahren:

Montage:

-3

Alle Bolzen und Buchsen, sowie den Zusatzbeschlag,
sdubern und einfetten.

Trimmung auf voll kopflastig stellen und Montage-
hebel bereitlegen. Zusatzbeschlag dffnen!

Bei der Fliigelmontage spielt die Reihenfolge keine
Rolle! Fliigel aus der Aufhingevorrichtung nehmen

und bis zum Anschlag nach hinten ziehen. Ein Helfer
sollte dabei die Teleskopstange durch Anheben an der
Flipelwurzel entlasten. Dann um 90° nach vorn
schwenken und um die Querachse kippen. Fligel bis zum
Anschlag einschieben, wobei ein Helfer an der Wurzel-
rippe das Einfddeln in die beiden Querkraftbolzen
iberwacht. Einschieben des Hauptbolzens mittels Mon-
tagehebel, wobei der FEliigel aufen leicht auf- und
abbewegt wird. Der Quersteuer- und Bremskiappenan—
trieb geschieht dabei automatisch.
Zusatzbeschlagshaken einschnappen lassen!

lweiten Fliigel entsprechend montieren. Durch das
breite Fahrwerk muf der schon montierte Fligel nicht

mehr extra unterstiitzt werden.

Montapehebel entfernen sowie die beiden Haupt-

holzen sichern.




Hoffmann Aircraft

Wien Ges.m.b.H. Flughandbuch H 36 Blatt 2.2
Augsgabe: ok oy, 498‘@
6, - Trimmung auf voll kopflastig stellen. - Farbmarkier-

ung an der vorderen HLW-Befestigung kontrollieren.
Hhenleitwerk mit leicht nach oben gestelltem Ruder

in die drei Bolzen einfilihren und nach hinten bis zum
Anschlag schieben, Dabei den Hohenruderantrieb in die
entsprechende Gabel einfiihren. Der Anschlufl der Steu-~
erung geschieht dann automatisch. Sicherungsstift ein-
rasten lassen,

- Ruderprobe durchfiihren

7. Einstecken der Kompensationsdiise:
Falls gewiinscht: Abkleben des Fliigel~Rumpf-Uberganges
auf der Ober- und Unterseite.




Demontage:

Die Demontage geschieht in umgékehrter Reihenfolge wie die
Mentage!

Trimmhebel auf jeden Fall voll kopflastig!

Cockpitbeschreibung:

1. Instrumentenbrett:

Das Instrumentenbrett ist in drei Gruppen gegliedert:
Die PFlugliberwachungsinstrumente sind auf der Piloten~
seite angeordnet, die Triebwerksiiberwschungsinstrumen-
te befinden sich auf der Copllotenseite. Diese Instru-~
mentengruppe ist zum Piloten hin schrig gedreht und er-
méglicht so ein besseres Ablesen der Instrumente.
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Im Mittelteil befindet sich das Triebwerksbedien-
feld sowie dms Funkgerdt und die Navigationsge-
rdite, Der Hauptschalter zeigt in der Stellung "ein"

nach unten, 1n der Stellung."aus" nach rechts, Dar

Zitndschalter und alle anderen Schalter zeigen in

der Stellung "ein" nach oben,

*

2. Steusrknlippel:

Am Steuerknilppel ist die Funksprechtaste ange-
bracht,

J. Bremsklappenhebel:

Die Bremsklappenhebel hefinden sich an der linken
Bordwand sowie auf der Mittelkonsole (blau mar-
kiert), Die Bremsklappen sind federbelastet und

miissen nicht verriegelt werden,

b. Seitenruderpedale:

Durch Ziehen des Griffes vor dem Steuerknlippel
wird die Pedalverstellung entriegelt.
Vorstellen der Pedale: Bel unter Zug gehaltenem
Griff Pedale mit den Filen nach vorne drlicken,

Griff loslassen und Pedale splirbar einrasten laasen,

Pedale zuriickstellen: Griff zurickziehen, los-

lessen und Pedale wieder in die Rasten driicken,
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5. Cockpitbelliftung:

Der Zugknopf flr die Betdtigung der LUftungsklappe befindet
sich auf der rechten oberen Seite des Triebwerkbedienfeldes.
Zugknopf gedriickt = Liiftung offen!

. Zusdtzlich konnen die beiden Notsichtfenster gedffnet werden.

Sie sind auf Wunsch mit einem Aussteller versehen.

6. Heizung:

Der Zugknopf fiir die Betdtigung der Cockpitheizung ist unter

dem der LiUftung angeordnet. Zugknopf gedriickt = Heizung ge-
schiossen!

- 7. Choke:

Mit dem untersten Zugknopf im Triebwerksbedienfeld wird der
Choke beider Vergaser durch Ziehen betdtigt. Der Choke dient
(wie beim Auto) als Anlasshilfe bei kaltem Triebwerk. Zum Ab-
stellen des laufenden Triebwerks ist er nur bedingt geeignet
{vgl. auch Bl. 2.16°!)}.

N

Achtung

Das Triebwerk hat bei betdtigtem Choke stark
verminderte Leistung !

B. Gashebel:
Der Gashebel befindet sich auf Qer Mittelkonsole neben dem
rechten Bremsklappenhebel. Hebel vorne = Voligas !

9. Trimmung:

Griiner Hebel auf der Mittelkonsole hinter dem Gashebel.

Betitigung folgendermaBen: Hebel nach
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links aus den Rasten schwenken, in die gewlinschte
Stellung bringen und wieder nach rechts in die
Rastung zurilckschwenken, Die Federtrimmung wirkt

sehr exakt und sollte vorslchtig bedient werden,

10, Radbremse:

Die Radbremse ist mit der Bremsklappenhetitigung
gekoppelt und beginnt im letzten Viertel des Be-~
tdtigungaweges zu wirken, Zum Feststellen wird der

Parkbremshebel verwendet:

11, Parkbremshebel:

Der Parkbremshebel ist rechts uneben der Trimmung
auf der Mittelkonsole angeordnet und befindet sich
normalerweise in der Stellunyg “vorn", Zur Betiiti—
gung der Parkbremse zieht man krifiig am Brems-
klappenhebel und schiebt dann den Parkbremshebel
nach hinten, Der Bremsklappenheblal kanu nun wie-
der losgelassen werden, Soll die Parkbremse
gelﬁst'werden, mufl wieder der Bremsklappenhebel
gezogen und dann der Parkbremshebel nach vorne gea-
schoben werden, Dann Dremsklappenhebel wieder los-

lassen, £in Verschieben des Parkbremshebels oline

Betitigung des Dremsklappenhesbels list die Park-

bremse nicht!

12, Haubenverriegoluuyr:

Die roten liebel fir dle llaubeuverriegelung befin-
den sich rechts und liuks awm Hauubonrabmen, Mit den

beiden schwarzen Grilfeu rechts uud Links am Hau-
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benrahmen wird die Haube von beiden Piloten geschlossen. Dann
wird diese mittels der beiden roten Hebel verriegelt. Zum
Offnen der Haube wird entsprechend in umgekehrter Reihenfolge
Yerfahren,

Acht ung

Die Haube muss vor dem Anlassen des Triebwerkes
geschiossen und verriegelt sein !

13. Haubennotabwurf:

Der rote Hebel fiir den Haubennotabwurf befindet sich auf der
Mittelkonsole neben dem Bremsklappenhebel. Betdtigung siehe
Biatt 3.5 !

14. Propellarverstellung:

Der Propellerverstelihebel ist links neben dem Triebwerksbe-
dienteil angeordnet. Die Bedienung ist im Abschnitt "Umschal-
tung auf Reisestellung/Segelstellung” auf den Blittern 2.12
und 2.14 angegeben.
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15. Brandhahn:

Der Brandhahn befindet sich im bioteren Teil der
Mittelkonsole, Er ist offen, wenn er in Flugrich-
tung weist, e

16, Sitzlehnenverstellung (Sonderausstattung) :

Die Sitzlehne 1ldBt sich am Doden auf zwei Arten
veratellen:

Verstellen der Position: Sitzlehne nach oben he-

rausziehen und wieder in die gewilnschte Rastboh-

rung hineinsteckan.

Verstellen der Neigung: Sitzlshne nach vorne nei-

gen und den Verstellbligel in die richtige Raste

schwenken, Danach Sitzlehne wieder zurlicklegen,

Kontrolle vor dem 1, Start:

1, Zindung aus, Hauptschalter aus,

2., Motorhaube 6ffnen und Olstand kontrollieren.
Motorraum auf lose Telle und Fremdkdrper kon-

trollieren. Danach Motorhaube wieder schlieflen,

3. Reifeudruck am Hauptfabrwerk kontrollieren,
{Sollwert: 2,1 bar)
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4, An der rechten Tragtliche kontrollieren:

- Schale auf Beschiddigungen und Risse
~ Querruder und Quearruderantrieb

- Bremsklappen und Bremsklappenantrieb

Randbogen und Positionslampen
5. Hohenleitwerk: ’
- auf Beaschddigungen und Risse
- Spiel in der Aufhidngung .

- Leitwerk gesichert ?
- Ruder angeschlossen ?

6. Seitenleitwark:
- auf Beschidigungen und Risse
- Ruder acf Spiel in der Aufhidngung

-~ Ruder angeschlossen ?

7. Schutzhiille vom Staurohr entfernen und. Offnune
gen auf Verschmutzung lberpriifen, Evtl, TLEK-

Dlise montieren.

8. Reifendruok am Spornrad kentrollisren.,
(Sollwert: 2,5 bar)

9. Linke Tragfliiche analog zu 4, kontrollieren,

10, Entwidsserung unter Rumpf ca, 2 sec
betdtigen und Kraftstoff in einem GefHB
auffangen, Dabei auf Verschmutzuugen

achten,
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11. Flichen gesichert 7 Zusatzbeschlaa geschlossen 7
12, Ruderkontrolle durchgsfihrt ?

13..UberprUfen der Bordpapilere:
-~ Bordbuch |
-~ Lufttuichtigkeitszeugnis
- Eintragungsaschein
=~ Prifsohein
- Versicharung;naohweia
- Zulassaung fir Fu;kgerﬁt ﬁnd Avionik
~ Luftfahrerachein, Flugbuch
- Flughendbuch )

14, Vor dem Start: Startcheck nach Klarliste
siehe Blatt 2.0 1

Kontrolle nach dem Flugbetriob:

1, Gesamtes Flugzeug von Fliegen und Sohmutsz
relnigen, evil. eingedrurigenes Wasser aus den
Xlappenkdsten entfernen,

2. Flugzeuyg betanken

3. Dordbuch nachtragen,
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Klarliste "Vor dem Anlassen des Triebwerks-:

1. Sitzlehnen richtig eingeatellt ?

- r”

2. Pedale richtig eingestellt ?
3. Brandhahn auf ? .
4, Ruder freigingig ?

5. BK - Probe und Parkbremse fest %

6. Propellerverstellung einmal betHtigen ( die evtl.

noch auf Reisestellung stehen kdnnte 1),

7. Hohenmesser einstellen !

B. Tankinhalt kontrolliert (Kraftstoffvorratusanzelige)!

9. Schwerpunktslage und Deladung kontrollieren !

10, Richtig angeschnallt und Fallschirm einge_
-hingt ?

11. Haube geschlossen und verriegelt ?
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Klarliste Anlassen des Triebwerkes:

1. Alle elektrischen Verbraucher aus ?
(Funk, VOR, ADF, Wendezeiger usw.)

2. Hauptschalter ein !
3. Choke ziehen, Gashebel ca. 2 c¢cm nach vorn !

4, Elektr. Benzinpumpe ein. Wenn die Benzinpumpe aufgehdrt hat
zu arbeiten: Benzinpumpe aus !

5. Propellerraum frei ?
6. Ziindung ein !

7. Anlassen ! Mit Gashebel ca. 1000 min~) einstellen, Choke
nach Bedarf zuriicknehmen !

8. Oldruck kontrollieren! Dieser muB innerhalb von 10 sec. im
griinen Bereich sein. Sonst Triebwerk sofort ausschalten’
und nach der Ursache der Stdrung suchen !

9. Voltmeter kontrollieren! Die Bordnetzsollspannung bei lau-
fendem Motor ist 14 Volt. Bei einwandfrefer Funktion des
Generators steigt die Spannung nach dem Anlassen deutlich
an und erreicht (bei vol) geladenem Akku) nach kurzer Zeit
14 Volt.

10. Alle bendtigten elektrischen Verbraucher ein!
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11. Warmlaufenlassen wie folgt: Motor etwa 2 min mit 1000 min”)

taufen lassen, dann weiteres Warmalufen bei 1500 min'] Je
nach Aussentemperatur 5 - 10 min bis die G1temperatur 50°C
betrdgt. Die Anzeige ist relativ tridge, sodaB bei 50°C be-
reits eine ausreichende effektive Betriebstemperatur ge-

geben ist. Das Warmlaufen kann auch beim Rollen geschehen.

Achtung

Bei sehr kaltem Wetter ist darauf zu achten, daR beim
Warmlaufenlassen der maximale Oldruck nicht uberschritten
‘ wird !

12. Choke ganz aus !

13. Triebwerk abbremsen wie folgt: Drehzahl auf 2200 min” !
einstellen und Propellerverstellhebel einmal kurz ziehen,
Es ist nun die Reisestellung eingeschaltet und die Dreh-
2ah1 darf bei Vollgas 2300 min~! nicht libersteigen. Dann
Gashebel auf Leerlauf und Propellerverstellhebel wiederum
einmal kurz betdtigen. Der Propeller befindet sich nun
wieder in der Startsteilung und die Drehzahl muB bei Voll-
gas 2800 t}gg min-] betragen. Diese Kontrolle ist wichtig,
da sonst unter Umstdnden in der Reisestellung gestartet

werden kann, was eine lédngere Startstrecke zur Folge hat.
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Achtunq
hkidhuiabd

Unmittelbar vor jedem Start ist beil Umgebungs-

temperaturen iuber 2500 folgendes Verfahren an-
zuwenden:

Elektrische Kraftstoffpumpe einschalten.,
Triebwerk auf Startleistung bringen und 2 min

bei dieser Leistungseinstellung abwarten.

Tritt innerhald dieser 2 min kein Drehzahl-

abfall ein, so ist sichergestellt, dai sich

keine Dampfblasen im Krafistoffsystem be-findet f
Start unmittelbar darauf durchf’Uhren.



Georg
Start unmittelbar darauf durchführen.

Georg
findet

Georg
unmittelbar
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Start und Steiqfluq:

1. Startfreigabe einholen bzw. Anflugraum kontrollieren.

2. Parkbremse lésen und Flugzeug in Startrichtung aufstellen.
Trimmung in Startsteliung.

3. Benzinpumpe ein!

4. Zigig Vollgas geben und dabei die Motordrehzahl beobachten.
Diese darf nicht kleiner sein ali:fﬁoo min~ 11

5. Mit leicht gedriickiem Héhensteuer anroilen und mit dem
Seitensteuer Richtung halten.

6. Spornrad abheben. Flugzeug hebt bei ca. 80 km/h selbst ab.

7. Steigflug mit ca. 90 km/h durchfithren. Dabei Oldruck, 01-
temperatur und Zylinderkopftemperatur beobachten. Diese
miissen im griinen Bereich bleiben.

8. Nach Erreichen einer HOohe von ca. 100 m Gber Grund Benzinpumpe
ausschalten. Wenn die grétmégliche Steigleistung nicht aus
Sicherheitsgrinden erforderlich ist, ist zur Vermeidung Uber-
miBigen Ldrms der weitere Steigflug mit Propeller in Reise-
stellung durchzufiihren (Verfahren gem. B1. 2.12, Punkt 13).
Der weitere Steigflug ist dann mit Vollgas und einer Geschwin-
digkeit von ca. 120 km/h durchzufiihren.
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Reiseflug:

Wenn der Steigflug mit Propeller in Startstellung erfolgte, ist
zuerst auf Reisestellung umzuschalten (Verfahren gem. Bl. 2.12,
Punkt 13).

Der Reiseflug wird dann mit einer Drehzahi von 2500 bis

3000 U/min durchgefihrt. Gelegentlich Motoriberwachungs-
instrumente und Kraftstoffvorrat kontrollieren.

Durch Reduktion von ca. 1/3 der Vollgasstellung kann Kraftstoff
gespart werden, ohne daB die Geschwindigkeit wesentlich zuriick-
geht.

Wird ein Sinkflug iiber 200 km/h durchgefiihrt, so sollte das Gas
soweit zurlckgenommen werden, daf die Drehzahl nicht lber

3000 U/min Tiegt.

Abstellen des Triebwerkes im Fluq:

Zum Abstellen des Triebwerks im Flug Motor bei Leerlauf ca.

1 - 2 min. abkiihlen lassen. Alle elektronischen Geridte wie
Funk- und Navigationsgerite aus (diese kénnten durch kurzzei-
tige Spannungsspitzen, die sich beim Abschaltvorgang aufbauen,
iberbeansprucht werden), Zindung aus. Der Propeller dreht durch
den Windmihleneffekt noch nach. Propelierverstellhebel bis

zum Anschlag ziehen und dann nach links schwenken. Dadurch

wird der Propeller in Segelstellung gebracht, und der Motor
hort auf, sich zu drehen.
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Achtung t Alle nicht unbedingt erforderlichen elek-
triachen‘Verbraucher abschalten, damit der Motor

slektrisch wieder angelassen werden kann,

~

Starten des Triebwerks iﬁ:Flug:

Falls der Motor kalt ist, mul der Choke betitigt
werden, Zlindung ein, Hauptschalter einund dann

mit dem Propellerverstellhebel den Propeller wie-
der langsam in Startstellung bringen, Durch den
Windmihleneffekt dreht sich der Propeller und der
Moter springt an. Choke sofort wieder ausschalten,
ﬁann zu langsam geflogen wird, so muf mit dem
Anlasser gestartet werden, Nicht sofort Vollgas
geben, sondern Triebwerk langsam.warmfahren bis

SOOC Oltemperatur angezeigt werden,

Landung alsa Motorsegler:

Vor dem Landeanflug (an der Positién cder im lan-—
gen Endfoil) sollte aus der Reisestellung in die
Startstellung geschaltet werden, da dann beim evtl,
Durchstarten die Steigleistung am gridften ist,
Dazu Gashebel auf Leerlauf und Geschwindigkeit
reduzieren, bis die Motordrehzabl unter 1500 U/min
sinkt, Danon Propellerverstellhebsl einmal

kurz ziehen und wieder loslassen., Kraftstoff-
puthpe einschalten ! Zur Landung mit etwa 200 m an

der Position anschwebLen., Mit den Bremsklappen kanu
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der Gleitwinkel sehr gut gesteuert werden. Empfohlene Lande-
anfluggeschwindigkeit: 95 km/h (geibes Dreieck am Fahrtmesser).
Bel starkem Begenwind sollte die Geschwindigkeit auf ca.

105 km/h erhdht werden. Wenn nétig kann auch ein Seitengleit-
flug durchgefiihrt werden, der sehr hohe Sinkwerte erbringt.
Nach dem Ausleiten des Seitengleitfluges liegt gewbhnlich eine
Geschwindigkeit von ca. 120 km/h an! Falls zu langsam einge-
leitet wurde, so senkt sich die Flugzeugnase von selbst. Die
Bremsklappen vor dem Aufsetzen nicht ganz gezogen halten, da
sonst mit blockierter Radbremse aufgesetzt wird. Normal abfangen
und mit dem Seitensteuer Richtung halten. Mit dem Bremsklappen-
hebel nach Bedarf bremsen.

Abstellen des Triebwerks nach dem Flug:

Zundchst Parkbremse betdtigen. Alle elektrischen Verbraucher
aus, Ziindung aus, Benzinpumpe aus, Hauptschalter aus. Bei
heiBen Wetterlagen und auschlieBlicher Verwendung von Tank-
stellen-Superkraftstoff kann das Triebwerk nachdieseln. In
diesem Fall empfiehlt sich folgendes Verfahren: Choke ziehen,
nach 2-3 sec. Zlindung aus und Propellerverstellhebel bis zum

Anschlag ziehen, Benzinpumpe aus, Hauptschalter aus, Choke aus.

Landung als Segelflugzeug:
Motor abgestellt, Propeller in Segelstellung, sonst wie unter
"Landung als Motorsegler" (Blatt 2.15 u. 2.16.
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Kunstflug:

Nicht erlaubt
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Uberzogener Flugzustand:

Bei laufendem Triebwerk kiindigt sioh der iibarzo-
gene Flugzustand‘ﬁurch starkes Schiltteln und ein
Weichwerden der Ruder an. Die Maschine ist dabei
noch um alle drei Achsen steu;;bar. Das dabei auf-
tretende Nicken wird solange stHrker, bis es zum
Abkippen Uber den Flilgel kxommt.

Wenn sich der Propeller in Segelstellung befindet,
so treten dieselben Uberziehwarnungen auf wie bei
laufendem Triebwerk, jedoch kommt es nicht zum Ab-
kippen liber den Fliigel, sondern die DIMONA 1HBt
sich auch mit Querruderausschliigen im Sackflug
halten. Dle Sinkgeschwindigkeit betr#gt hierbei
ca.3,5 m/a. Lediglich bei extremen hinteren Schwer-
punktslagen und starken Seitenruderausschliigen

kann das Flugzeug ilber den Fliigel abkippen,

Beenden des liberzogenen Flugzustandes:

Der ubefzugene Flugzustand 1laBt aich sowohl wmit
als auch ohno Motorlelstung durch Nachlassen des
Hdéhensteuers beenden. Nach dem Abkippen aus dem
berzogenen Fluguustand sind Quer- und Hihensteuar
neutral zu stellen und das Flugzeug ist weich ab-
zufangen, Achitung: Das Flugzeug befindet sich nach
dem Abkippen in einer sehr steilenm Lage und holt
schnell Fahrt auf, ber lldhenverlust fiir das Ab-

fangen betrdgt ca, 50 m,

Flughandbuch Il 36 Alatt 3,1
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Trudeln:
Dag absicntliche Einleiten des Trudelns ist

verboten !

Ausleiten des unbeabsichtigten Trudelns:

1. Betitigung des Gegen-Seitensteuers(d.h. entgegen
der Drenhrichtung des Trudelns).

2. Xurze Pause.

3. Nachlassen des Steuerkniippels, bis die Drehung
aufhdrt.

4, Seitenruder in Mittelstellung und das Segel-

flugzeug weich abfangen.
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Triebwerksausfall beim Start:

Bei Triebwerksausfall wdhrend dem Start zundchst die
Stellung des Brandhahnes und der Notpumne kontrocllie-
ren, Ist dies nicht die Ursache der S5téruna, so ist
bis zu einer Hdhe von 80 m geradeaus zu lancen. Tir
eine sichere Umkehrkurve zum Flugplatz ist diese Hhe
noch zu gering. In Bodennihe keine gr8seren Rich-
tungsdnderungen fliegern! 1st noch mehr Hthe vorhanden,

so ist die Zindung auszuschalten und der Propeller in
Segelstellung zu bringen.

Triebwerksausfall im Reisefluag:

Bei Triebwerksausfall im Reiseflug ist zundchst die
Ursache der St8rung zu suchen: Kontrolle ob Brandhahn
offen, Zindung ein, Choke aus, Tankinhalt, Notpumte
einschalten! Falls die Ursache der Stﬁruﬁg nicht 2zu
finden ist, Ziindung aus und Propeller in Segelstellung
bringen. Geeignetes Landefeld suchen und dabei mit der
Geschwindigkeit des besten Gleitens fliegen {IAS=

140 xm/h).
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Vereisung:

Moglichst schnell Vereisungsgebiet verlassen. Wenn dies nicht
moglich ist, so jist evtl. die Hohe zu wechseln. Auf jeden

Fall ist die Rudergingigkeit durch fortgesetztes Bewegen aller
Ruder zu erhalten. Bei zugeeister Haube ist das Notsicht-
fenster zu dffnen. -

r

Vergaservereisung:

Bei Vergaservereisung ist der Gashebel in die Stellung Yoll-
gas zu bringen. Vereisungsgebiet so schnell wie mdglich ver-
dassen und evtl. die Hohe wechseln.

Landung auf Wasser:

Triebwerk abstellen und Propeller auf Segelstellung bringen:'
Am Punkt Position Haubennotabwurf betédtigen. Fallschirm vom
Gurtzeug 1gsen und Anschnallgurte festziehen. Aufsetzen mit
moglichst geringer Geschwindigkeit. Beim Aufsetzen mit dem
tinken Arm das Gesicht schiitzen. Nach dem Eintauchen Gurt-
zeug 16sen und das Cockpit verlassen.

Brand im Motorraum:

Bei Vergaserbrand Brandhahn schliessen und Vollgas geben, bis
keine Flammen mehr sichtbar sind. Durch Schieben sind die

Flammen vom Cockpit abzuhalten. Heizung und LUftung schlie-
Ben.

Bei Kabelbrand: Hauptschalter aus und Sicherungsautomat
“Voltmeter, Regler & Oltemperatur" durch Knopfdruck abschal-
ten (Druck-Druck-Mechanismus) bzw. Sicherung herausdrehen.
Das Triebwerk bleibt deswegen nicht stehen, der Flug kann bis
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zum nachsten Flugplatz fortgesetzt werden.

Haubennotabwurf und Notausstieg:

Der Haubennotabwurf geschieht wié ?olgt:

oo

1.) Rote Haubenvenriegé]ungen rechts und 1inks am
Haubenrahmen durch zuriickschwenken &ffnen.

2.) Roten Griff Haubennotabwurf auf der Mittel-
konsole neben dem BK-Hebel ziehen.

3.) Haube mit beiden Hinden nach hinten oben weg-:
driicken.

4.) Anschnallgurte ldsen.

5.) Aufrichten und nach rechts bzw. links aus-
steigen.

6. Bei manuellem Fallischirm AuslOsegriff fassen
und nach ca. 2 sec. voll durchziehen.
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Startstrecken:

Die hier angegebenen Leistungswerte wurden aufgrund von Start-
streckenmessungen in die jeweilige Flugplatzhthe und die je-
weilige Temperatur umgerechnet. Sie kdnnen unter den nachfol-
genden Bedingungen wiederholt werden, wenn Flugzeug und Trieb-
werk sich in gutem Zustand befinden und der Flugzeugfiihrer
iiber durchschnittliches Kdnnen verfiigt.

Fluggewicht: 770 kg
Ebenes Gelidnde mit kurzer Grasnarbe in gutem Zustand
Windstille

Abhebegeschwindigkeit: ca. 80 km/h IAS
Steigfluggeschwindigkeit: ca. 85 km/h IAS
Platz- AuBenlufttemperatur °C
hohe . peratur

NN (m) | -15° 0° +15% | 430°

Rollistrecke (m) 0 185 196 207 218
bis zum 250 191 202 213 224
Abheben 500 197 208 220 23

750 203 215 227 238
1000 209 221 234 246

Gesamtstart- 0 305 333 361 389
strecke (m) bis 250 320 348 375 403
zum Uberfliegen 500 334 362 391 419
des 15 m Hin- 750 349 378 406 434

dernisses 1000 363 394 426 457
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Hoffmann Flugzeugbau  plughandbuch Blatt 4.2
Friesach Ges.m.b.H.

F._
Ausgabe: s 24

Steiggeachwindigkeit:

Meereshihe, +15°C Temperatur

Steiggeschwindigkeit in Startstellung : 2.7 m/s |

bei glinstigster Fluggeschwindigkeit : 95 km/h
Stelggeschwindigkeit in Reisestellung : 2,0 m/s I
bei glinstigster Fluggeschwindigkeit; : 120 km/h
Reisegeschwindigkelt:

Bei der maximalen Dauerdrehzahl n = 3000 min-1

max D
wird eine Horizontalfluggeschwindigkeit wvon

190 km/h erreicht, Zum erzielen dieser Geschwin-
digkeit mufl sich das Flugzeug und das Triebwerk
in gutem Zustand befinden und der Fliigel sowie der
Propeller milssen frei von Schmutz, Insekten usw,

sein,

Reichwaeite:

Bei einer Reisegeschwindigkeit von 180 km/h |
(3000 min~') in 1500 m FlughShe betrHgt die Reich~
w eite 960 km (ohne Reserve , Luftlinie chne l
Windeinflug).

Dei reduzierter Drehzalil und einer Geschwindig-
keit von 150 km/h in 1500 m betriégt die Reichweite
1000 km (ohne Reserve, Luftlinie ohne Windeinfluﬂ).l




Hoffmann Flugzeugbau
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Ausgabe: "t 84

Kraftstoffverbrauch;

In 1500 m betridgt der Kraftstoffverbrauch:

Reisegeschwindigkeit Verhbrauch
150 km/h 12 1/h
180 km/h 15 1/h

Es sollte, besonders bei lingeren Streoken, eine
Kraftstoffverbrauchsrechnung gemacht werden, die
auch Erfahrungswerte einbezieht, Es sollte immer
mit vollem Tank gestartet werden (ea sei denn, die
Zuladung 1l#Bt dies nicht zu). Zeigt die Tankanzei-
ge weniger als 1/4 an, so sollte nicht mehr ge-

startet werde, Die Tankanzeige hat eine Toleranz
von ca, + 10 % |

Gipfelhdhe:

Die Gipfelhdhe bei einer Abflugmasse von 770 kg
betrdgt ca, 5500 m NN. Je nach Abweichung der Luft-
temperatur und des Luftdruckes von der Standard-
atmosphiire kann sich die Gipfelhdhe leicht mnach

oben oder nach unten verschieben,
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